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LIEBE LESERINNEN UND LESER, 
Dieses Kindergartenjahr ist ganz besonders: besonders herausfor-
dernd, besonders anstrengend, besonders hygienisch—besonders 
eben. 

Viele von haben gedacht oder gehofft, dass das neue Kindergar-
tenjahr im September mit einer gewissen Normalität starten kann. 
Doch leider wissen wir heute, Mitte November, dass dem nicht so 
ist. Der Kindergartenalltag hat sich komplett verändert: viele Ritu-
ale, die den Alltag im Kindergarten ausmachen, können so nicht 
mehr statt2inden. Stattdessen braucht es immer wieder die Flexi-
bilität und Kreativität der pädagogischen Fachkräfte und beson-
ders der Leitung, um den Kindern eine gewisse Normalität zu ver-
mitteln. Die Aufgaben der zusätzlichen Fachkräfte für „Sprach-
Kita“ haben sich oft verschoben: von Teamquali2izierungen hin zu 
Unterstützung im Alltag. Zusammenarbeit mit Eltern, die in Zeiten 
geschlossener Eingangstüren schier unmöglich erscheint, über-
haupt Kooperationen und Kontakte nach Außen über die Kinder-
gartentür hinaus, sind im Moment fast nicht möglich.  

Doch auch in dieser Ausgabe möchte ich Ihnen zeigen, wie kreativ, 
innovativ und motoviert die pädagogischen Fachkräfte mit der 
Situation umgehen, um den Kindern Stabilität zu vermitteln, den 
Kontakt zu den Eltern zu halten und sich trotz allem als Team wei-
terzuentwickeln. 

Bleiben	Sie	behütet	und	vor	allem	gesund!	

Ich grüße Sie herzlich, Ihre 

 

 

 

Nov./Dez. 2020 
Ausgabe 2/2020 



U; bersicht über die Einrich-
tungen und die zusätzlichen 
Fachkräfte 

Ev.	Kindertagesstätte	Martin	

Niemöller	Geislingen	Frau Petra 
Filkorn-Arenare  
 
Kath.	Kinderhaus	St.	Michael	

Eislingen	Frau Christine Scholz  
 
Kath.	Kindergarten	„St.	Josef“	

Göppingen Frau Veronika Rostan  
 
DRK-Familienzentrum	Göppingen	

Frau Armine Arpa  
 
Kinderhaus	Stiftung	Wieseneck		

Jebenhausen	Frau Jenna Nehr 
 
Evang.	Martin-Luther-

Kindergarten	Eislingen	 Frau 
Christine Litzkow  
 
Kath.	Kindergarten	„St.	Markus“	

Eislingen	Frau Kristina Jezina-
Kirner  
 
Evang.	Martin-Luther-

Kindergarten	Göppingen	Frau 
Veronika Rostan 
 
Kinderhaus	„P-if-ikus“	Eislingen,	

zur Zeit nicht besetzt 
	

Kinderhaus	„Mittlere	Mühle“	

Uhingen	Frau Daniela Ruiling 
 
Kindergarten	Bezgenriet	Frau 
Victoria Westerholt 
	

Evang.	Kindergarten	Markstr.	

Süßen	Frau Verena Rittner  
 
Kinderhaus	„Barbarossa“	Göppin-

gen	Frau Maria Bölter 
 

Aktuelles 
Im Moment gib es viele Veränderungen.  
Im Kinderhaus „P2if2ikus“ wird derzeit eine neue zusätzli-
che Fachkraft gesucht, nachdem Simone Hans zum 
01.09.2020 in einen anderen Kindergarten gewechselt ist. 
Auch gibt es hier Veränderungen in der Leitung. Frau 
Pölzl geht in Elternzeit. Die Leitung hier hat  zum 
01.11.2020 Frau Annemarie Deinfelder übernommen, die 
bisher in einem anderen Kindergarten in Eislingen tätig 
war. 
Im Kinderhaus „Mittlere Mühle“ in Uhingen gibt es auch 
einen Wechsel in der Leitung. Herr Siebert hat das Haus 
zum 31.10.2020 verlassen und die Leitung in einer ande-
ren Uhinger Einrichtung übernommen. Auch Daniela Rui-
ling wird die Einrichtung verlassen. 
Im Evang. Kindergarten „Marktstraße“ in Süssen wird Ve-
rena Rittner zum Jahresende ausscheiden. 
Auch Maria Bölter aus dem Kinderhaus „Barbarossa“ wird 
im neuen Jahr die Einrichtung wechseln und eine Lei-
tungsstelle übernehmen. 
	

	

Rückblick	

Seit September gab es für die zusätzlichen Fachkräften 3 
Videokonferenzen. Themen waren hier vor allem der Aus-
tausch über die aktuelle Situation und mögliche Ideen für 
die zusätzlichen Fachkräfte, wie sie trotz erschwerter Be-
dingungen (Personalmangel in den Einrichtungen, keine 
Wechsel der Gruppen möglich, wenig Kontaktmöglichkei-
ten zu den Eltern) ihrer Aufgabe und Rolle als zusätzliche 
Fachkraft im Bundesprogramm „Sprach-Kita“ gerecht 
werden können. 
 
Außerdem gab es Einrichtungsbesuch der Fachberatung 
mit den Tandems und den Trägern. Hier stand vor allem 
die Re2lexion der letzten Jahre im Bundesprogramm im 
Vordergrund.  

Aktuelle Informationen zum 
Projekt 
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Digitalsierungspauschale 

Die Tandems haben für die Vorbereitung eine Matrix von der 
Fachberatung bekommen, in der sie in 3 Schritten alle Verän-
derungsprozesse während der Programmlaufzeit festhalten 
sollten. Hier haben wir uns besonders auf den 3. Schritt kon-
zentriert, in dem sowohl verankerte	und	gefestigte	Prozesse,	

stagnierende	 Prozesse	 und	 ausstehende	 Umsetzungs-

prozesse	 festgehalten wurden. Die Träger gaben den 
Einrichtungen viel wertschätzende Rückmeldung über ihre 
Arbeit und ihre Weiterentwicklung der Qualität.  
Ziele für die nächsten beiden Jahre wurden besprochen, au-
ßerdem durften Wünsche auf beiden Seiten geäußert wer-
den. 
Die Digitalisierungspauschale und deren Verwendung war 
ein letzter Punkt in diesen Besprechungen. 
 
Ein Höhepunkt im Herbst war mit Sicherheit das erste Ver-
netzungstreffen der beiden Verbünde hier im Landkreis. 
Darüber mehr auf Seite 6. 
 
Neu eingeführt wurde das Format der „Sprach-Cafés“. In lo-
ser Runde wird ein Mal monatlich für ca. 2 Stunden eingela-
den, sich digital „bei einer Tasse Kaffee“ zu treffen.	
	

Ausblick	

Bis zum Jahresende muss das Geld der Digitalisierungspau-
schale in Höhe von 900 Euro in den Einrichtungen ausgege-
bene werden. 
 
Im November und Dezember wird es sowohl ein „Sprach-
Café“ als auch ein Vernetzungstreffen für die zusätzlichen 
Fachkräfte geben. 
Ab Januar werden die Tandem-Quali2izierungen wieder los-
gehen—je nach Lage in Präsenz– oder Digitalveranstaltun-
gen. Themen sind momentan vom Bundesprogramm noch 
nicht bekanntgegeben, auch noch keine Termine für die Qua-
li2izierung der zusätzlichen Fachberatungen zur Quali2izie-
rung. 
 
Die Vernetzung mit dem 2. Verbund hier im Landkreis wird 
weitergeführt werden. 
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Aktuelle Informationen zum  
Projekt 

Die Digitalisierungspauschale 

kann in den Einrichtungen für 

folgende Dinge verwendet 

werden: 

 Hardware (Laptop, Kame-

ra, Mikrofone) zur Nut-

zung von Online-

Fortbildungsformaten 

 Hard– und SoBware zur 

Nutzung von Videografie 

(Kamera, Beamer, Bildbe-

arbeitungsprogramme) 

 SoBware 

 Support und externe Bera-

tung 

 AusstaEung mit Hard– 

und SoBware zur medien-

pädagogischen Arbeit mit 

den Kindern (Tablets, 

Apps) 

 

 

Beispiel für medienpädagogi-

sches Material: 

 Apps, wie z.B. Book Crea-

tor, Puppet Pals, Stop Mo-

Gon 

 Digitales Mikroskop 

 Kita-Pad (Wehfritz) 

 Digitale Ausrüstung für 

kleine Naturforscher 

 Kinder-Fotoapparat 

 

 



 „Sprach-Café“20.10.2020 

Wir haben uns am 20.10.2020 
virtuell getroffen und uns über 
die aktuelle Situation ausge-
tauscht. Die zusätzlichen Fach-
kräfte konnten Fragen stellen 
und Ideen tauschen. 
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Vorstellung des Verbundes „Sprach
-Kitas“ der ersten Förderwelle im 

Landkreise Göppingen 

Unsere Einrichtungen 

Kath.	Kindergarten	Liebfrauen	

73054Eislingen 
 
Kinderhaus	St.	Elisabeth	

73312 Geislingen 
 
 Kath.	Kindergarten	St.	Paul 
73037 Göppingen-Bodenfeld 
 
 Kath.	Kindergarten	St.	Elisabeth 
73084 Salach 
 
	Kath.	Kindergarten	Hattie	Bareiss	

73084 Salach 
 
 Kinder	und	Familienzentrum	Chris-

tuskirche 
73054 Eislingen 
 
	Evang.	Kindergarten	Schatzkiste	

73037 Göppingen-Manzen 
 
	Evang.	Kindergarten	Oberdorfstra-

ße	

73066 Uhingen 
 
	Ganztagesstätte	Schmiedefeld	

73066 Uhingen  
 
Städtisches	Kinderhaus	Seefrid	

73033 Göppingen 
 
Kinderhaus	Schatzkiste	

73061 Ebersbach 
  
Kindergarten	im	Haier	

73035 Göppingen-Faurndau 
		

Städtisches	Kinderhaus	Villa	Regen-

bogen	

73033 Göppingen 
  
Kath.	Kindergarten	Heilig	Kreuz	

73066 Uhingen 
  

Liebe Leser*innen, 
  
wie schön, dass wir uns an dieser Stelle vorstellen dürfen! 
Wir sind der Sprach-Kita Verbund der 1. Förderwelle und 
zu uns gehören 14 Kindertageseinrichtungen im Landkreis 
Göppingen. 
Seit Januar 2020 wird der Verbund nun von mir als Fachbe-
raterin im Bundesprojekt „Sprach-Kitas“ betreut. Mein Na-
me ist Annedore Vandermoeten und ich freue mich sehr, 
dass ich meine vielfältigen Erfahrungen als staatlich aner-
kannte Erzieherin und Kindheitspädagogin und mein Fach-
wissen im Bereich der Frühpädagogik einbringen und aus-
bauen darf. 
  
Erwartungsvoll und engagiert sehen wir nun den gemeinsa-
men Projekten mit dem „Sprach-Kita“ Verbund der 2. Welle 
entgegen und sind gespannt auf neue Begegnungen und 
einen konstruktiven Austausch. 
 
 
Mit herzlichen Grüßen 

  
 

 
 

Annedore Vandermoeten 
Fachberatung Sprach-Kitas 

  
 
 
Landesverband Kath. Kindertagesstätten e. V. 
Fachberatungsstelle Nürtingen, 
Werastraße 20 
72622 Nürtingen 
Tel.: 0170 3755691 
Mail: annedore.vandermoeten@lvkita.de 
Internet: www.lvkita.de 
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Vernetzungstreffen der Verbünde 
Digitales Treffen am 05.11.2020 

Es gibt bei uns im Landkreis 2 Verbünde mit je 13 Einrichtungen, die am Bundespro-
gramm „Sprach-Kitas“ teilnehmen. Der andere Verbund hat mit der ersten Förderwelle 
bereits 2016 gestartet. Der Träger der zusätzlichen Fachberatung Annedore Vandermoe-
ten ist der Landesverband katholischer Kindertagesstätten e.V.  
Schon lange gab die Idee, beide Verbünde, die es im Landkreis Göppingen gibt, miteinan-
der zu vernetzen. Es sollte bereits im Mai diesen Jahres ein großes Vernetzungstreffen mit 
allen Tandems aus Leitung und ZFK beider Verbünde geben. Pandemiebedingt konnte das 
Treffen so nicht statt2inden. Auch im Herbst, wohin wir das Treffen verschoben hatten, 
war es leider nicht möglich, sich in Präsenz zu treffen. Deshalb haben wir unser Treffen 
kurzerhand in eine Online-Videokonferenz umgewandelt, weil wir der Meinung waren: 
besser digital treffen als gar nicht.  
Es ist uns gelungen, trotz die Hürden, die das digitale Miteinander mit sich bringt, ein ge-
lungenes erstes Vernetzungstreffen zu initiieren. Dank es großen Engagements von Frau 
Vandermoeten und des guten Miteinanders sind erste Vernetzungsideen entstanden.  
Wir wollen uns in dieser Form auf jeden Fall im Frühjahr 2021 wieder begegnen—
vielleicht ja sogar alle zusammen in einem Raum… Wer weiß? 
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Padlet zur Vernetzung und Ideenbörse 	

Was	ist	ein						

Padlet?	

Ein Padlet ist eine digitale 
Pinnwand. Sie kann viel-
fältig eingesetzt werden.  
Auch Teams können eine 
solche Pinnwand nutzen, 
um  

 Ideen zu teilen 

 Informationen weiter-
zugeben 

 an gemeinsamen Da-
teien zu arbeiten  

 Termine bekanntzuge-
ben 

Bis zu drei digitale Pinn-
wände sind kostenlos 
nutzbar. Danach fällt even-
tuell eine Gebühr an. 
Allerdings ist der Daten-
schutz hier nicht geklärt.  
Nutzer müssen sich nicht 
registrieren, jeder kann 
mit einem Gastaccount der 
Pinnwand beitreten. Das 
ist aus datenschutzrechtli-
cher Sicht eigentlich gut, 
da so kein Pro2il angelegt 
werden muss. 
Da sich Padlet als US-
Unternehmen nicht an die 
in Europa geltende DSGVO 
halten muss, können den-
noch sensible Daten ge-
speichert werden. Dazu 
zählen neben den geteilten 
Inhalten die IP-Adressen 
der User oder gewisse Be-
wegungspro2ile. 
Hierbei müssen Kitas 
selbst entscheiden, inwie-
fern Sie mit einem solchen 
Programm arbeiten möch-
ten. 
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Frau Vandmoeten hat eine Padlet für unsere beiden Ver-
bünde erstellt, um sich gegenseitig vorzustellen, Ideen 
auszutauschen und um voneinander zu wissen. 
Unter: 
https://padlet.com/avandermoeten/vernetzung		

Kann man die Inhalte anschauen und ergänzen.  
Die beiden Fachberaterinnen freuen sich, wenn diese klei-
ne Plattform gut genutzt wird. 

Inzwischen gibt es 2 weitere Padlets zum Anschauen und 
Ergänzen (entstanden während des virtuellen „Sprach-
Cafés“ am 25.11.2020): 
 
Unter: https://padlet.com/muellerschubert		2inden Sie 
zwei Padlets zu den Themen „Digitalisierungspauschale 
und „Zusammenarbeit mit Familien in der Pandemie“ 



Neue Materialien und Fachbücher  
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„Wertschätzend kommunizieren—achtsam miteinander umgehen—
Einfühlsamkeit als Schlüssel zu Glück und Erfolg“ von Claudia Fabian, er-
schienen im Schirmer-Verlag 
Wer kennt das nicht: Ein Wort gibt das andere, und plötzlich fühlt man sich 
angegriffen und zu Rechtfertigungen genötigt … Wenn Kommunikation der-
art schie2läuft, ist in der Regel ein Mangel an Einfühlungsvermögen und 
Achtsamkeit die Ursache. Genau hier setzen die Karten von Kommunikati-
onstherapeutin Claudia Fabian an: Sie zeigen wichtige Leitsätze und wert-
volle Erläuterungen zur Kommunikation im Alltag. Mit diesen lassen sich 
ungünstige Muster au2lösen und neue Wege einschlagen. Zur Erinnerung 
auf den Tisch gelegt oder an der Wand befestigt unterstützen uns die Karten 
dabei, die Aufmerksamkeit und Wertschätzung für den Gesprächspartner 
im Alltag stets wachzuhalten.  
 

Auszuleihen bei der Fachberatung 



Neue Materialien und Fachbücher  
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Kurzbeschreibung	

 
Die Voraussetzung für eine gute Zusammenar-
beit und Bildungs- und Erziehungspartner-
schaft von Kita und Eltern ist eine wertschät-
zende Kommunikation. Wie schaffen wir in 
unserer Einrichtung eine offene Gesprächsat-
mosphäre? Was hilft mir, auf Augenhöhe fach-
lich kompetent zu kommunizieren? Wie ge-
lingt es mir, in herausfordernden Situationen 
selbstsicher aufzutreten? 44 Impuls- und 
U; bungskarten für Ausbildung und Weiterbil-
dung zu: 

 Haltung und Rolle der pädagogischen 

Fachkraft im Elterngespräch 

 Raumgestaltung, Gesprächsatmosphäre, 

Zeitplanung 

 Anlässe, Situationen und Formen des El-

terngesprächs 

 Gesprächsstrategien und Tipps für her-

ausfordernde Gesprächssituationen 

Kurzbeschreibung	

 
Ob die nächste Teamrunde oder ein Eltern-
abend ansteht - immer braucht es Methoden, 
die der Situation und den TeilnehmerInnen 
entsprechen: Wie wecke ich die Neugier für ein 
Thema? Was trägt dazu bei, dass Teilneh-
merInnen offen über ihre Erfahrungen reden? 
Was kann ich tun, wenn das Gespräch stockt? 
Und wie bekomme ich ein ehrliches und pro-
duktives Feedback? Der Methodenkoffer bietet 
praxiserprobte Methoden und kreative Tipps 
von Margit Franz, die seit vielen Jahren auch 
als Fortbildnerin in KiTas tätig ist. Dank der 
Fotos aus ihrer Praxis ist es möglich die Me-
thoden leicht und schnell zu erfassen und um-
zusetzen. 

Sibylle Münnich: 

Gute Elterngespräche führen - 44 Methodenkarten für 

Erzieherinnen 

Margit Franz 

55 Methoden für erfolgreiche Teamsitzungen und 

Elternabende in der Kita 

Quelle: beide Kartensets sind im Verlag Don Bosco erschienen 

Auszuleihen bei der Fachberatung 



Ideen aus der Praxis  
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Konzeptionsblume für den Elternabend 
 

Am Elternabend haben wir anhand der Konzeptionsblume unsere Konzeption in 
Kurzfassung anschaulich und konkret vorgestellt. Sie verdeutlicht, was uns als 
Kita ausmacht, nach welchem Ansatz wir arbeiten und wie wir diesen umsetzen.  
Zur besseren Veranschaulichung haben wir die Sonne mit ihren Sonnenstrahlen 
hinzugefügt, damit die Funktionen des Trägers und des Bundesprogramms sicht-
bar werden. Die Sonnenstrahlen durchdringen unsere Konzeptionsblume und be-
ein2lussen unsere Arbeit. Die Blüten, die jeden einzelnen Bereich unserer Arbeit 
darstellen, umranden das Zentrum, um das sich alles dreht. Es ist das Bild vom 
Kind, das der zentrale Mittelpunkt ist.  
Im „Elternstüble“ können die Eltern unsere Konzeptionsblume in Ruhe anschau-
en. Sie fördert die Zusammenarbeit und bietet Gesprächsanlässe.  

Kristina Jezina-Kirner,  
Kath. Kindergarten St. Markus, Eislingen 



Ideen aus der Praxis  
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Elternkaffee einmal anders 

Neue Zeiten neue Ideen: 

Einfach mal kurz innenhalten - Genuss-
momente in dieser kontaktarmen Zeit zu 
haben, war der Grundgedanke für diese 
Einladung an alle Eltern vom Kinderhaus 
St. Michael. 
Die Kinder haben einige Tage zuvor mit 
viel Spaß leckere Kekse dafür gebacken. 
Das Angebot von Kaffee, Tee und Kekse 
wurde sehr gerne von den Eltern ange-
nommen.  
Es war eine willkommene Abwechslung 
in den etwas anderen Zeiten die wir si-
cher, mit allen aktuellen Hygieneau2la-
gen wiederholen werden.  

Christine Scholz, 
Kinderhaus St. Michael Eislingen 



Ideen aus der Praxis  
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Elternbrief des Mar%n-Luther-Kindergartens Eislingen 

(Auszug) 

Bilder: Frau Jandl, Evang. Luther-Kindergarten Eislingen 



Ideen aus der Praxis  
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Kitazeitung 

Durch den Betrieb unter Pandemiebedingungen sind Eltern dazu angehalten die Kitas nur wenn 

nöGg zu betreten. Das ist auch bei uns in der MarGn-Luther-Kita der Fall.  

OB hören wir nun, dass der Austausch jetzt viel zu kurz kommt. Die kurzen Tür- und Angelgesprä-

che, die so wichGg für den Austausch zwischen Eltern und pädagogischem Personal sind, fallen 

meist kompleE weg. Kinder erzählen zu Hause oB nur, dass es schön in der Kita war oder dass sie 

gespielt haben. Wir und die Eltern wünschen uns einen besseren InformaGonsfluss über Themen 

und Angebote die in den einzelnen Gruppen staNinden.  

Deshalb haben wir in unserer Kita eine Kitazeitung eingeführt, die die Eltern alle 14 Tage rückbli-

ckend über das Kitageschehen informiert.  

Die einzelnen Gruppenangebote und die Angebote aus der Sprachförderung werden durch die 

zusätzliche FachkraB gebündelt und als Zeitung aufgearbeitet. Die Eltern bekommen die Zeitung 

per Mail oder können sich das neueste Exemplar auf unserer Homepage 

(www.marGnlutherkita.de ) ansehen.  



Weihnachtsideen  
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Weihnachtskoffer mit weihnachtlichem Inhalt, um 

Gegenstände kennenzulernen und Begriffe zu 

üben 

Buch: „10 kleine Weihnachtsmänner“ 

Zählen üben, Begriffe lernen 

Eine neEe Geschichte in Reimen 

Weihnachtliches Memory 



Es freuen sich auf Sie: 

Pfarrerin KersGn Hackius 

Bärbel Fischer 

Sandy Müller-Schubert 

 

 

 

ADVENT ALS... 

...Zeit des Wartens und des Innehaltens 

...Zeit für Achtsamkeit 

...Ausbrechen aus dem Alltag 

...Zeit der Rituale 

...Zeit des Ankommens 
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Quelle: Internet 

 
 Termin Ort Wer Inhalt 

10.12.2020 

18 Uhr 

  

Evang. Stadtkirche Göppin-

gen 

Alle Interessierte Adventsandacht der 

Evang. Fachberatung für 

Kindertagesstätten 

16.12.2020. 

8.30-12 Uhr 

digital Zusätzliche Fachkräfte Vernetzungstreffen 

21.01.2021 

9-13 Uhr 

(geplant in Präsenz, ggf. Durchfüh-

rung digital) 

Evang. Blumhardt-

Gemeindehaus (angefragt), 

I.-Hohlbauch-Str. 26, Göp-

pingen 

Tandems aus Leitungen 

und zusätzlicher Fachkraft 

Tandem-Qualifizierung 

Thema: Videografie 

28.01.2021 

9-11 Uhr 

  

Digital im Meetingraum 

BigBlueButton 

Zusätzliche Fachkräfte Sprach-Café 

25.02.2021 

8.30-12 Uhr 

(geplant in Präsenz, ggf. Durchfüh-

rung digital) 

Evang. Gemeindehaus Bez-

genriet (angefragt), Badstr. 27 

Bezgenriet 

Zusätzliche Fachkräfte Vernetzungstreffen 

24.03.2021 

9-13 Uhr 

(geplant in Präsenz, ggf. Durchfüh-

rung digital) 

Evang. Blumhardt-

Gemeindehaus (angefragt), 

I.-Hohlbauch-Str. 26, Göp-

pingen 

Tandems aus Leitungen 

und zusätzlicher Fachkraft 

Tandem-Qualifizierung 

Thema: Adultismus 

20.04.2021 

8.30-12 Uhr 

(geplant in Präsenz, ggf. Durchfüh-

rung digital) 

Evang. Gemeindehaus Bez-

genriet (angefragt), Badstr. 27, 

Bezgenriet 

Zusätzliche Fachkräfte Vernetzungstreffen 

20.05.2021 

9-13 Uhr 

(geplant in Präsenz, ggf. Durchfüh-

rung digital) 

Evang. Blumhardt-

Gemeindehaus (angefragt), 

I.-Hohlbauch-Str. 26, Göp-

pingen 

Tandems aus Leitungen 

und zusätzlicher Fachkraft 

Tandem-Qualifizierung 

Thema: noch offen 

15.06.2021 

9-11 Uhr 

Digital im Meetingraum 

BigBlueButton 

Zusätzliche Fachkräfte Sprach-Café 

24.06.2021 

9-12 Uhr 

N.N. N.N. 2. Vernetzungstreffen der 

Verbünde 

13.07.2021 

9-13 Uhr 

Evang. Blumhardt-

Gemeindehaus (angefragt), 

I.-Hohlbauch-Str. 26, Göp-

pingen 

Tandems aus Leitungen 

und zusätzlicher Fachkraft 

Tandem-Qualifizierung 

Thema: noch offen 

27.07.2021 

8.30-12 Uhr (geplant in Prä-

senz, ggf. Durchführung digital) 

  

Evang. Gemeindehaus Bez-

genriet (angefragt), Badstr. 27, 

Bezgenriet 

Zusätzliche Fachkräfte Vernetzungstreffen 

 Termine 
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Die Bank vor dem Haus 

Wer sich bewusst Zeit nimmt, einfach nur da zu sein, der wird 

erfahren, wie viel Zeit er gewinnt. Die zeit gehört ihm. Früher 

gehörte zu jedem Bauernhof eine Bank vor dem Haus. Da 

saßen oB die Großeltern und schauten einfach zu. Oder sie 

saßen am Abend auf der Bank und nahmen einfach nur wahr, 

wie der Tag sich neigte, wie alles sGll wurde. Sie taten nichts. 

Aber es ging von ihrem Dasein ein großer Friede aus. Man 

spürte, wie sie die Zeit genießen konnten. Sie arbeiteten viel. 

Aber sie haEen auch die Fähigkeit, einfach nur da zu sein. Die 

Zeit hat für sie eine andere Qualität bekommen. Sie war kein 

Tyrann mehr, sondern eine Einladung zum reinen Dasein. 

Solche Augenblicke, in denen ich nur da sitze und den 

Gedanken nachhänge, die in mir auBauchen, sind oB sehr 

fruchtbare Momente. Da kommen mir neue Ideen. Wenn ich 

ein Problem in solches „Nichts-Tun“ mitnehme, dann löst es 

sich. Es relaGviert sich zumindest. Und oB genug finde ich 

gerade in solchen Augenblicken eine Lösung, auf die ich durch 

angestrengtes Nachdenken nicht gekommen bin. 

Anselm Grün 

In: „Der andere Advent 2005/2006 

 

 Zum Nachdenken 
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 Zum Schluss 
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Kontaktdaten  
 

SPRECHZEITEN 

In	der	Regel	arbeite	ich	zwi-

schen	8	und	13	Uhr	und	bin	

da	erreichbar,	falls	ich	im	

Büro	bin.	Zur	zeit	bin	ich	

viel	im	Homeof-ice.	Sie	er-

reichen	mich	über	das	Sek-

retariat,	per	Mail	oder	mei-

ne	Mobilfunknummer.	

Termine	nach	Vereinbarung 
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Ihnen allen eine schöne Adventszeit und Frohe Weihnachten! 

Ich habe Urlaub in der Zeit  zwischen 23.12. 2020 und 03.01.2021.  
Danach bin ich wieder für Sie da! 
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